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Herbst- und
Handwerkermarkt
GOHR (NGZ) Nicht nur ein Blumen- und
Pflanzenmeer erwartet die Besucher in
der Gärtnerei Stefen mit ihrem großen
Angebot an Herbstpflanzen. Zahlreiche
Aussteller beleben diesen Herbst- und
Handwerkermarkt, der am Samstag, 29.
September, 10 bis 17 Uhr stattfinden
wird. So wird man Dekoartikel,
Schmuck, Marmeladen, Stoffe oder
Kräuterkissen erwerben können. Am
Rehwinkel 26, ☎ 02182 885025.

Info Samstag, 29. September

SPD-Sprechstunde mit
Sonja Kockartz-Müller

Sonja Kockartz-Müller (SPD).

DORMAGEN (NGZ) Am Mittwoch können
Interessierte die Ratsfrau Sonja Kock-
artz-Müller in der SPD-Bürgersprech-
stunde erreichen. Von 18 bis 19 Uhr steht
sie als Ansprechpartnerin in der SPD-Ge-
schäftsstelle an der Kölner Straße 93 (1.
Etage, Raum 1.08) zur Verfügung. Wer
nicht selbst vorbeikommen kann, er-
reicht die Kommunalpolitikerin auch un-
ter ☎ 02133 979 9688. Kockartz-Müller
ist als Nachrückerin neu im Stadtrat. Die
Hackenbroicherin ist schon seit Jahren
als Sachkundige Bürgerin vor allem im
Planungs- und Umweltausschuss aktiv.

Standplätze beim
Michaelismarkt sind
bereits ausgebucht
DORMAGEN (NGZ) Die Standplätze beim
Michaelismarkt am 29. und 30. Septem-
ber 2012 sind komplett ausgebucht. An-
meldungen von Händlern und Vereinen
können nicht mehr angenommen wer-
den. Darauf weisen die Veranstalter hin.
Neben einem bunten Händlermarkt und
einem verkaufsoffenen Sonntag erwar-
tet die Besucher am letzten September-
wochenende ein vielfältiges Kulturpro-
gramm, das vom der Arbeitsgruppe „Do-
magen Kulturbunt“ gestaltet wird. Das
Programm auf der Chempark-Bühne vor
dem Rathaus reicht von Swing und Latin-
Jazz vom Karsten Vorwerk-Trio über
Countrydance bis zu „Emozione italia-
no“ mit Sänger Robert Falcone. Der Trau-
saal des historischen Rathauses verwan-
delt sich in ein Kultur-Café mit Lesun-
gen, Kreativaktionen und Trommel-
show. Nähere Infos beim Stadtmarke-
ting, Guido Schenk☎ 02133 2762816.

Gemeindetag
in der Kreuzkirche
NIEVENHEIM (NGZ) Die Kirchengemein-
de Norf-Nievenheim, Bismarckstraße 72,
lädt herzlich zum Gemeindetag „Danke
für das Brot“ am Sonntag, 30. Septem-
ber, ein. Der Tag beginnt um 10.45 Uhr in
der Kreuzkirche mit einem Gottesdienst
für alle Sinne. Danach werden im Ge-
meindehaus Mittagessen , Kaffeetrin-
ken und Quiz sowie der Film „Essen im
Eimer“ angeboten. Im JuCa und in der
Bücherei wird ein Programm für Kinder
angeboten.

Info Sonntag, 30. September, 10.45 Uhr

NOTDIENSTE

POLIZEI: 110

FEUERWEHR/NOTARZT: 112

ARZT-NOTRUFZENTRALEN
Notfalldienstpraxis 02133 269595
Dormagen/Rommerskirchen:
Telefon 0180 5044100

KRANKENTRANSPORTE
Telefon: 19222

ZAHNÄRZTLICHER NOTRUF
Telefon 0180 5986700

APOTHEKEN-NOTDIENST
Telefon: 0800 0022833
www.apotheker-nordrhein.de

KREISPOLIZEIBEHÖRDE
Bürger-Telefon: 02131 30011111

FRAUENHAUS NEUSS
Telefon 02131 150225

KINDER- UND JUGENDTELEFON
Telefon: 0800 1110333

TELEFONSEELSORGE
Telefon: 0800 1110-111/-222

AUTOBAHN A 57 (NEUSSER RING)
Der Wochenstart fordert von den Auto-
fahrern, die auf den Fernstraßen im
Rhein-Kreis unterwegs sind, reichlich
Geduld. Ein Nadelöhr bleibt vor allem
der Streckenabschnitt zwischen Neuss-
West und dem Kaarster Kreuz – in bei-
den Richtungen. Lediglich in den Mit-
tagssrtunden fließt der Verkehr dort et-
was flüssiger.

AUTOBAHN A 46
Am Morgen bildet sich ein Rückstau
aus Richtung Grevenbroich vor dem
Abzweig Neuss-West. Wer weiter in
Richtung Wupprtal fährt, der muss im
weiteren Verlauf der A 46 auch rechts-
rheinisch mit zähflüssigem Verkehr
und Stillstand rechnen.

AUTOBAHN A 52
Vor allem am Morgen kommt es zu Stö-
rungen in Richtung Düsseldorf

STAUSCHAU

Montag, 24. September
NACHRICHTEN
� Immer um halb - wissen, was wich-

tig ist: die Nachrichten aus dem
Rhein-Kreis Neuss, Deutschland
und der Welt.

AM MORGEN
6 bis 9 Uhr

Moderation: Lars Hasenbein
� Mücken-Atlas für den Rhein-Kreis

Neuss
� Gewinnspiel „Zahltag“

AM NACHMITTAG
15 bis 18 Uhr

Moderation: Sabrina Wegner
� Aktuelles aus dem Rhein-Kreis

Neuss
� Comedy: Angie - Die Queen von

Berlin

UKW: 89.4 MHz, Grevenbroich 102.10 MHz.
Kabel: Neuss, Kaarst, Dormagen, MB-Büderich
93.35 MHz, Neuss, Grevenbroich, Jüchen, Rom-
merskirchen, Korschenbroich 95.25 MHz, Meer-
busch 105.60 MHz. Webradio: www.news894.de

NGZ-Kontakte
Lokalredaktion Dormagen

Klaus D. Schumilas
(schum): ☎ 02133 2560315
Carina Wernig (cw-): ☎ 02133 2560314
Jens Krüger (jkr-): ☎ 02133 2560313

Telefax:  02133 2560333
redaktion.dormagen@ngz-online.de

Anzeigen: ☎ 02131 404200
Telefax:  02131 404114
anzeigen@ngz-online.de

Leserservice: ☎ 0180 2002030*
*6 ct./Anruf aus Netz der DTAG, Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent/Minute

leserservice@ngz.de
Geschäftsstellen: Neuss, Niederstraße 42
Service-Punkte:
Grevenbroich, Neckermann Reisebüro, Ostwall 31;
Dormagen, Reisebüro Dieter Flackskamp, Kölner Str. 98

Die Abonnementsgebühren sind im Voraus fällig.
Abonnementskündigungen werden nur schriftlich vom
Verlag oder einer Geschäftsstelle mit einer Frist von
sechs Wochen zum Quartalsende entgegengenommen.

Die Schola Gregoriana Pragensis begeisterte am Samstag bei der Romanischen Nacht in der Basilika Knechtsteden im Rah-
men des Festivals Alte Musik, das am Freitag vom „Kleinen Konzert“ mit Hermann Max eröffnet wurde. NGZ-FOTO: H. JAZYK

DORMAGEN (NGZ) Die Stadtverwal-
tung, die Feuerwehrleitung und die
Löschzugführer befinden sich wei-
ter im Dialog über eine Umbenen-
nung des hauptamtlichen Teils der
Freiwilligen Feuerwehr in Berufs-
feuerwehr. Darüber informierte
Bürgermeister Peter-Olaf Hoff-
mann die Ratsmitglieder in der
Ratssitzung am 20. September.

Nachdem die Sparvorschläge, die
Kämmerer Kai Uffelmann zum
Haushaltssicherungkonzept vorge-
stellt hatte, und die Art der Kommu-
nikation bei der Freiwilligen Feuer-
wehr für Ärger gesorgt hatten, hatte
es Ende August ein erstes Spitzen-
gespräch dazu gegeben. In einer
zweiten Besprechungsrunde wur-
den inzwischen von allen Beteilig-
ten Wünsche und Erwartungen for-

Satzung für die Freiwillige
Feuerwehr vorgeschlagen

muliert, wie die Zusammenarbeit
von Ehren- und Hauptamt fortge-
führt werden soll. „Eine verbindli-
che Regelung für die Zukunft könn-
ten wir beispielsweise in Form einer
Satzung für die Freiwillige Feuer-
wehr schaffen, in der Rechte und
Pflichten detailliert beschrieben
werden“, sagte Hoffmann. Auch
diese Frage sei aber noch in Ruhe
miteinander zu klären.

Am bewährten Zusammenwir-
ken von Ehren- und Hauptamtlern
solle sich aus Sicht der Verwaltung
nichts ändern. Hoffmann betonte:
„Da der Rat das Haushaltssiche-
rungskonzept frühestens am 11.
Dezember verabschieden wird,
bleibt ausreichend Zeit, das Thema
Umbenennung mit den möglichen
Einspareffekten zu erörtern.“

Feuerwehreinsatz bei WMR Recycling. Über die generelle Zusammenarbeit von
ehren- und hauptamtlichen Feuerwehrkräften wird weiter diskutiert. FOTO: HAMMES

Die Kinderbibliothek
erhält neuen Anstrich
DORMAGEN (NGZ) Neue Farbe für die Bü-
cherei: Einen neuen Anstrich erhält die
Kinderbibliothek im Souterrain der
Stadtbibliothek am Marktplatz. Deshalb
bleibt die Abteilung für die jüngsten Le-
ser in der Stadtbibliothek in der Zeit von
Donnerstag, 8. November, bis ein-
schließlich Samstag, 10. November, ge-
schlossen.

Begeisternder Festival-Auftakt
Das Festival Alte Musik in Knechtsteden wurde am Freitag mit einem Telemann-Abend eröffnet. Am Samstag

folgte die Romanische Nacht in der Basilika. Bis Samstag geht die Konzert-Reihe, die Hermann Max gestaltet hat.

VON HEIDE OEHMEN

KNECHTSTEDEN Da sage noch jemand,
Telemann sei eintönig. Wer das Er-
öffnungskonzert des Festivals Alte
Musik in der lückenlos gefüllten Ba-
silika Knechtsteden erlebt hat, wur-
de schnell eines Besseren belehrt.
In einer Koproduktion mit Bayer
Kultur hatte Hermann Max, der
Künstlerische Leiter des Festivals,
zwei sich aufeinander beziehende
Werke des kompositorisch fleißi-
gen Hamburgers gewählt.

Anlässlich der Goldenen Hoch-
zeit des in der Hansestadt hoch ge-
achteten Ehepaares Matthias und
Maria Catharina Mutzenbacher
1732 hatte der reiche Goldjubilar
beim stadtbekannten Librettisten
Michael Richey Texte bestellt und
Georg Philipp Telemann gebeten,
diese zu vertonen. Die erste Kantate
– „Oratorio“ genannt – beinhaltete
den Dank an Gott für die lange ge-
meinsame Zeit, die zweite – mit
„Serenata“ betitelt – war als Tafel-
musik für die Gäste gedacht.

Hermann Max, „Experte für Ra-
res“, hatte neben seinem auf Hoch-
glanz polierten Orchester „Das
Kleine Konzert“ sechs Solisten aus-
gewählt, die auf hohem künstleri-
schen Niveau lustvoll in den rei-
chen kompositorischen Ideen Tele-
manns schwelgten: mit überzeu-
gender Klangrede bei den Rezitati-
ven, klangschön in den Arien und
fein abgestimmt als Ensemble.

In der „Serenata“ – inhaltlich ein
Streitgespräch über die wichtigste
Voraussetzung für eine lange Ehe –
bestach als „Verfechter der Liebe“
Immo Schröder nicht nur mit sei-
nem biegsamen Tenor, in zu engem
Jackett und mit einer roten Gerbera
in der Hand wirkte er wie von Spitz-
weg ersonnen. Tenor-Kollege Mar-
kus Schäfer – auch er stimmlich in
Hochform – favorisierte in „Opa-
Look“ und mit Pantoffeln das lange
Leben als das Wichtigste. Matthias

Vieweg, dessen beweglichen, far-
benreichen Bass-Bariton nichts
schrecken konnte, plädierte in
Rocker-Outfit mit Jeans und Leder-
jacke für Kinderreichtum. Dem ge-
wichtigen, wohlig seinen kostbaren
Bass in Szene setzenden Christos
Pelekanos glaubte man aufs Wort,
dass für ihn Nahrung, Handel und
Finanzen Priorität haben. Ohne
Pardon verfocht Margot Oetzinger
in strengem Kostüm heroisch die
Treue, dafür war ihr edler, vorbild-
lich geführter Mezzo gerade recht.
Schließlich die friedfertige Schlich-

terin im Streitgespräch: Kurzfristig
für Veronika Winter eingesprungen
war Hannah Morrison, deren weit
fortgeschrittene Schwangerschaft
sie nicht hinderte, vielmehr zu
großvolumigem Sopranglanz und
blühendem Wohlklang beflügelte.

Hermann Max, der diesmal auf-
fallend entspannt leitete, strahlte
am Schluss genauso wie alle seine
Mitstreiter, und das Publikum war
restlos begeistert. Am Samstag er-
freute die „Romanische Nacht“ die
Zuhörer mit „Maiestas Dei“ der
Schola Gregoriana Pragensis.

INFO

Radio Das Telemann-Konzert wird
am 21. April 2013 um 23.05 Uhr in
WDR 3 gesendet.
Konzerte Morgen um 20 Uhr im
Kreismuseum Zons: Cellosonaten
mit Kristin von der Goltz und Chris-
tine Schornsheim; Mittwoch um
20 Uhr in der Basilika: Musik mit
Benedikt Kristjánsson (Tenor) und
dem Ensemble „La cara cosa“

Festival Alte Musik

DORMAGEN (S.M.) Im Sommer hatte
Chris Howland sein Tonstudio dem
Internationalen Phono- und Radio-
museum geschenkt (die NGZ be-
richtete). Davon, dass es dort nicht
bloß „abgestellt“ worden ist, über-
zeugte sich der 84 Jahre alte Radio-
und Fernsehmoderator, Schau-
spieler und Autor jetzt bei den Be-
treibern Volkmar Hess und Helmut
Dietsch. Immerhin hatte beim
„Umzug“ der Anlage jedes Kabel
einzeln beschriftet werden müssen,
wobei nicht zuletzt 117 Stecker für
genügend Strom nötig sind.

Das aus dem Jahr 1986 stammen-
de Tonstudio ist sendebereit und

könnte auch in Afrika empfangen
werden, wie Chris Howland jetzt
bei der offiziellen „Geschenküber-
gabe“ sagte. Mit einem selbstfah-
renden Studio hatte er seine Mode-
ratorenlaufbahn beim britischen
Militärsender BFN in Hamburg be-
gonnen und ein solches hatte in
den 50-er Jahren der WDR eigens
für ihn gebaut. Wenngleich Chris
Howland auch zu den Pionieren der
Fernsehunterhaltung zählt, – er war
erster Moderator der „Versteckten
Kamera“ – das Radio ist immer
noch sein liebstes Medium: „Beim
Fernsehen wird alles gezeigt, beim
Radio muss man denken: Der Zu-

hörer muss seine eigene Phantasie
benutzen“, nennt er die für ihn ent-
scheidenden Unterschiede. Sein ei-
genes Tonstudio, das vor einem
Vierteljahrhundert nach den Wor-

ten seiner Managerin Heidi Esser
„analoges Hightech“ war, ist heute
natürlich von der sich rasant entwi-
ckelnden Technik überholt.

Der Frage, ob die Qualität der
Sendungen mit dem rasanten tech-
nischen Fortschritt Schritt gehalten
hat, weicht der seit mehr als 60 Jah-
ren in der Unterhaltungsbranche
tätige Entertainer diplomatisch
aus: „Ich höre nicht genug Funk.“
Comedians wie Michael Mittermai-
er oder Bastian Pastewka sehe er
gern, sagt seine Frau Monika.

Beim WDR, wo er vor einigen Jah-
ren wieder jeden Sonntag die seit
1959 „pausierende“ Sendung

„Spielereien mit Schallplatten“ mo-
deriert, zählen zu seiner Hörer-
schar auch die Macher des nachfol-
genden Nachrichtenmagazins.
Auch wenn sie die Platten mögen,
die Deutschlands erster „Schall-
platten-Jockey“ auflegt, sind es vor
allem Howlands Wortbeiträge, die
sie nicht verpassen wollen. Als „Va-
ter der Diskjockeys“ mag er sich je-
doch nicht ansehen.

Kommendes Jahr wird er übri-
gens wieder auf der Kinoleinwand
zu sehen sein. In der dritte Folge der
Edgar-Wallace-Parodie „Der
Wixxxer“ gibt Howland wieder ein-
mal einen englischen Butler.

Chris Howland zu Besuch in seinem Tonstudio

Volkmar Hess, Helmut Dietsch und
Chris Howland im Tonstudio. FOTO: JAZ

DORMAGEN (vest) Wer sich mit dem
Musical „Anatevka“ einen unter-
haltsamen Abend machen wollte,
wurde in der Aula des Bettina-von-
Arnim-Gymnasiums nicht eine Se-
kunde enttäuscht. Denn das, was
Schüler und Ehemalige des Gymna-
siums mit dem Orchester der Phil-
harmonischen Gesellschaft Düs-
seldorf und einem Ensemble von
Sängern aus rheinischen Kirchen-
gemeinden da auf die Bühne ge-
bracht haben, war ebenso kurzwei-
lig wie brillant.

Regie führte der BvA-Lehrer und
Leiter des Theater spielenden Lite-
raturkurses Helmut Garritzmann,
für den es eine „vollkommen neue,
aber wunderbare Erfahrung war,
100 Menschen zu regieren“. Er in-
szenierte mit einigen Lehrer-Kolle-
gen eine humorvolle und kreative
Vorstellung mit schwungvoller Mu-
sik und einem glänzend harmonie-
renden Ensemble, aus dem Frerich
Görts (Milchmann Tevje) heraus-
ragte. Mit komödiantischem Talent
lebten die Mitwirkenden ihre Rol-
len, tanzten und sangen sich im Nu
in die Herzen der Zuschauer.

So fiel es nicht schwer, ihnen ins
vorrevolutionäre Zarenreich Russ-
land in das Jahr 1905 zu folgen. Im
Städtchen Anatevka ist eine jüdi-
sche Gemeinde angesiedelt, die
streng ihrer Tradition verpflichtet
bleibt. Armut kennzeichnet ihr Le-

Brillante Aufführung von
„Anatevka“ im BvA

ben – davon können besonders
Tevje und seine Frau Golde ein Lied
singen. Tevje gerät in seelische Not
und leidet ohnmächtig an dem
wachsenden innerfamiliären und
gesellschaftlichen Druck. Ein Hap-
py-End blieb den Zuschauern ver-
wehrt, doch das minderte die Be-
geisterung nicht.

Bei den beiden ersten Benefiz-
Aufführungen in Düsseldorf sam-
melte das Ensemble rund 3500
Euro für die Kölner Mukoviszidose-
Stiftung, in Dormagen kamen bei
der ersten Aufführung weitere 1000
Euro hinzu. „Ich hoffe, dass Ana-
tevka erst der Anfang einer wunder-
baren Zusammenarbeit ist“, sagte
Garritzmann.

Die Darsteller des Musicals „Anatevka“
auf der BvA-Bühne. NGZ-FOTO: JAZYK
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